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Die Erste Animus-Bank 
Grund Island, Nebraska 

That ein allgemeines Vankgefchäft : : : : Macht FarmsAaleihen 

Vier Prozent Zinsen besablt an Zeit-Depositca 
Kapital und Oberstme 8215,00«.00. 

S. N. Wolbach, Prixs Juba Reimen-, VicesPräs 
J. N. Alter, jt., Feasfierer. 

c. J. ZZIUMJIJWV M. P. 0&#39;MZILLEY 
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Isrtreflich bewährt. 

Messe Leim-I so- Icsspess Ost 

Wisse-. 

Wenn irgend etwas durch den 
Krieg bewiesen wurde, so ist es. daß 
die von Dr. Osler ausgedrijckte An- 
sicht, der Mann über Vieezig sei zum 
alten Eisen zu werfen. völlig verkehrt 
ist. Ein deutsches Blatt macht zu 
diesem Thema folgende Ausführun- 
gen: 

Die «alten Soldaten,« Landwehr, 
und Landsium hoben ver verbreitet- 
sien Anschauung über die Leistungs- 
grenzen der verschiedenen Lebensepo- 
then einen gehörigen Stoß versetzt 
Sie haben uns dazu gezwungen, an- 

zuerkennen, daß die besten und schwer- 
sten Taten nicht ausschließlich bei der 
Jugend zu suchen sind. Dieser Krieg 
hat bei den Männern der Reise beson- 
dere Fähigkeiten gelöst, schlummernde 
geweckt Mit erhöhten Anforderun- 
gen haben sich weitere Möglichkeiten 
eröffnet 

Daß die Führer im Kriege sich aus 
der höheren Altersschar rekrutieren, 
weiß man. Geistige Leiter müssen 
die «Schlacken« ausgeschieden haben 
nnd abgeklärt sein. Die vertrauens- 
werte Gleichmäßigkeit der Gehirnfunts 
tion ist den hohen Jahren eigen. Die 
Jugend gibt an verantwortlich leiten- 
der Stelle im Kriege selten Besta; sie 
isi zu stürmisth Jhr gehört die Aus- 
führung der Pläne. die von anderen 
in unerschiitterlicher Balance der 
Seele geschaffen werden. Die deut- 
schen helden der Strategie sind alt. 
hindenbnrg nennundsechzig Jahre, 
Klnck siebenundsechzig, Madensen 
Wink-sechzig Gpitz ngdsiebzig- 
Leopold von Bayern an die siebzig, u. 

s. to. Genau so ist es auf Seiten 
unserer Feinde- Das bestätigt die 
Durchschnittswahrheit, daß der Füh- 
rer im Kampfe der Völker der «alte 
Mann« ist. Es gibt Ausnahmen 
Napoleon. Alexander, Friedrich der 
Große, u. s. w. Jedoch ein Blick in 
die Weltgeschichte der Vergangenheit 
und Gegenwart belehrt, daß scnst das 
Gesetz von dem Wette der Alten seine 
Gültigkeit hat. 

Diese Erscheinung nimmt man ja 
wohl auch als Selbstverständlichleit 

So war es immer. Aber es 
»M! besonders betont werden, daß die- 
ser Krieg gerade der Krieg der Aus- 

gereiften ist. Männer, die man schon 
als verbraucht und abgetan in den 
Schmolltvirctel geschickt hatte, sind 
pfwixftisch Ufetsiuudm Jhte Fö- 
higleiten schienen durch die Segmen- 

gee: der Seneseenz grenzenlos gewor- 

Nun war die Frage der eigentli- 
chen Attivität im reifen Alter, soweit 
sie den Soldaten betrifft, sehr zu er- 

wägen. Man erinnert sich, daß alte 
Lanbwehr und Landsturrn Enorrnes 
gerade in Rußland geleistet haben. 
Ganze Korps, Armeeen und Armee- 
gruppen bestanden aus Landwebr und 
Landsturtn. Mit einer kleinen Dün- 
kelhastigteit glaubten irn Beginn des 
Krieges junge Altive aus diese Trup- 
pen blicken zu dürfen. Mit einem ge- 
wissen Unbehagen wohl sal) man die- 
sen alten Soldaten schwere Ausgaben 
entgegenstehen Früher war man 

eben der Meinung, diese Truopen, die 
sich auö Männern von durchschnittlich 
über sünsunddreißig Jahren zusam- 
mensetztem und zum großen Teile 
Leute unt die Vierzig-Jabr-Grenze in 
sich saßten, dann sogar bis zum fünf- 
undvierzigsten Lebensjahre, —- seien 
sozusagen zweite Garnitur. Die at- 
tive, die junge Mannschaft, nur die sei 
zu den schwersten Ausgaben befähigt. 
Nun bat die außerordentliche Ausdeh- 
nung des Kriegsschauphttzes, die An- 
spannung aller gern dem Vaterland 
geweihten Kräfte, einfach die Probe 
verlangt. Man mußte von den alten 
Landwehrleuten und auch vom Land- 
sturrn dieselben heroischen Leistungen 
wie von der aktiven Jugend ansor- 
denn. Aber die Versuche lehrten 
Neues. 

Die triegsgewohnten alten Leute —- 

ich meine damit bei den Kampstrupi 
pen, die utn die Vierzig- Jahr- Grenze 
und darüber, welche tnan tm landläu- 

»sigen Sinne alte Soldaten« nennt- 
fchl en sich einsach wundervoll. Ganze 

E Iusft che Zestungen sind nur von Land- 
; webt genommen, aber nicht in zaber 
Belagerung sondern in enthusiasntiers 
Jtetn Sturm. still-en in vergangenen 
HKriegen bat sich ja Landwebe auch 
schon bewährt. Davon berichten ge- 
nau historische Zeugnissr. Aber diese 
allgemeinen iibetwältigenden Beweise 
der Qualitäten der «altea Soldaten« 
sind erst in unseren Tagen so überzeu- 
zenb zu Tage getonunen Und es bot 
sichseitergezeisxdaßdie·aliensols 
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Man könnte der Lamm-ehe in dem 
Kriege. ebenso dern Land-sinkst im 
Felde, genau dieselben Patiereeleistuns 
gen auferlegen wie der aktive-n 
Truppr. Es fes nBt irgendwie be- 
hauptet sein, daß die-kalten Soldaten« 
die anderen überträfm Aber Uß sie 
überhaupt genau so voll genommen 
werden müssen, das ist Ergebnis und 
Erkenntnis neuester Ereignisse Nur 
etwas hat sich ja da zum Erstaunen 
herausgestelkt. Gerade die schwersten- 
Aufgaben sind für die «alten Solda- 
ten« die, welche ihnen liegen. Es 
mag zuerst paradox klingen. Aber es 
wird sich naturwissenschaftlich leicht 
klären lassen. 

Dauerstrapazen, die große Willens: 
tonzenttation verlangen, also nicht 
nur rnit Draufgeherei zu erledigen 
sind, werden bekanntlich vom voll 
ausgewachsenen nnt aufs praktischsir. 
ökonomischsie funktionierenden Orga- 
nismus ehestenö überwunden Man 
kann sagen, daß der Mann bis zum 
ziria fünfundzwanzigften bis sieben- 
undzwanzigften Lebensjahre noch in 
seinem System um- und unt-aut. 
Noch Knochenbeseftigungem Muskel- 
ausprägungem innere Edelorganstabi- 
lisierungen, u. s. w» vornimmt. Von 
einem gewissen Zeitpunkt an ist der 
Körper dankt erst ganz fertig. Bis 
zum Ende dieses letzten Schlifses und 
dieser Fortifizierung sind auch bei 
Leuten iiber fiinfundzwanzig bis sie- 
benundzwanzig Jahren noch stets 
Wachstums- und Organschwenkungen 
vorhanden· Danach hat dann der 
Mensch sich abschließend entwickelt. 
Und von dieser Zeit ab bis in ein recht 
hohes Alter, — wenn nicht Raubbau 
an der Gesundheit durch unsolides Le- 
den. Ueberanstrengungen in Beruf und 
Geschäft u. s. w. vorliegt, — bleibt 
ein Optimum der Leistungsfähigkeit 
für schwere und besondere Tauerstra- 
pazen. 

Die Erscheinung, welche fett im 
Kriege so vielen Staunen erregt hat, 
ist im Sport, dem Krieg im »Ver- 
lieinerungsspiegel,&#39; längst bekannt. 
Tauerleistungen im Gehen, Reiten, 
Rat-fahren, Schwimmen, Nin;en, 
Laufen, Rudern, u. s. to» treiben fast 
ausschließlich von älteren Sportszmäm 
nern, über dreißig, geschaffen Die 
Jugend leistet im Kurzsport, dem tur- 
zen Schnelllauf, Sprung, Wurf und 
dergleichen Beträchtliches, jedoch darf 
man ihrem noch labilen Organismus 
keine langen Rekordproben, welche die 
edlen Organe aqu Aeuszerste anspan- 
nen, til-verlangen 

Der Arieijlwert der ·alten Solda-- 
ten« ist so groß, daß man sie eben 
überall all vollkommene Kampstruppe 
einsehen dars. Diese Tatsache, die 
eigentlich niemals einwandsreier als 
ietzt erhärtet worden ist« hat neben 
ihrer Bedeutung für den Bdlkertatnpf 
eine andere weiterhin kulturell wich- 
tige. Sie gibt das Recht, von diesen 
Leuten im kommenden Frieden. der ja 
Anspannung aller Energien verlangt. 
ebenfalls Allerbestes zu erwarten, mehr 
als man in vergangenen Zeiten von 

denen, deren haar zu ergrauen be- 
gann, forderte. 

.,.fair Inan 
Man schreibt der .Bossischen Zei- 

tung« aus Kopenhagem Unter dieser 
Spitzrnarte berichtet ein aus England 
heimtebrender Schwede im Stockhol- 
mer ,Aftonbladet,&#39; daß sich bei der 
Vorführung eines größerm Londoner 
Kinos, die die Flotten Englands und 
seiner Alliirten brachte, natürlich gro- 
ßer Beifall erhob, und auch die Bil- 
der der dänischen und norwegischen 
Flotten ihren reichlichen Anteil davon 
abbetarnen Als jedoch Bilder mit 
schwedischen Arieggschiffen auf der 
Leinwand erschienen, brach ein unbe- 
schreiblicher Lärm aus, man pfiff und 
heulie: ,Nieder mit Schwede« Nicht 
wiederzugebende Schimpfworie wurden 
laut, und es war ein Wunder, dasz 
man die Leinwand nicht in Stücke riß. 
Derartige Szenen bat mehr als ein 

cchwede in· England erl; bt und un 
&#39; denen, die im lHerbst da Lzseifelhafäe 

Vergnügen hatten, sich in England 
I» aufzuhalten, ist es ein offenes Geheim- 
snis, daß weite Kreise des englischen 

Volkes sich eigentlich wie im Kriegszu- 
stande mit Schweden betrachten. Jin 
übrigen — fährt der schwedische Ge- 

; wäbrsmann fort — begegnet rnan bei 
sder »fair play nation« solchen Ge- 

schmocklossgteitm, daß man Puppen- 
die eine seht lMichaestellte deutsche PU- 
sanichieit vorstellen sollen. siir einen 
Penny —- anspeien dars. —- EI innß 
in der Jst weit getonunen sein, wenn 

sich der englische Petriotissms ans 
diese ebenso rohe wie einträchtige 
Weise In betätigen sucht. s 
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Wenn Ihr nicht gut 
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— Bezablt Eure Zeitung jetztl 

Achtet auf Würmer bei Este-n Kind. 

Würmer zehren an der Kraft eines« 
Kindes, berauben das Kind um Nal)·’ 
rung und machen nervös, irritirt und? 

reizbar. Gebt auf den Stuhlgang 
Acht und beim etften Zeichen oder 

Verdacht von Wut-mein gebt ein halb 
bis ein ,,Lozenge Kickapoo Wurm 
stiller-C ein Zucker-Wurmentfernet. 
Zeitigt sofort Resultate ist laxativ. 
Löhmt und entfernt die Würmer, bef- 
sert die Verdauung und das Allge- 
meinbesinden des Kindes. Fahrt da- 
mit fort, »sich-wo Norm Killer« zu 
sehen, bis act Ins-schen von kür-. 
mekn verschwunden sind. Löc, bei 

lEMM Web 

Ir. s. Il. klIIsIcsflh 

Arzt und Wundarzt, 
Offjcc L. Stockwerk, zcseddeitsiebändc 

c. J. sOUTHARD 
Advokat 

Telephon: 405 
zweit-s Dis-»s. Ecke Jus « Pun- St- 

Ik bsldon Geh-Ochs Grind lIIAntL Nostr- 

Stand Island-sollst Lautner compauy 
für Qualität 

Wir garnntirm, dc1f;Jt)r2,11f1-icdcnIcinwerdet. 
Beachtct nackten Böschstbumk 

TELEPHON: No. 9. 
Izss 222 ostltdvc Is. Etenßsc Grund Island 
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i ;———lasdikttbier 
zu haben set w. clallslh » 

CRXND Ist-AND. 
oft-tu . NEBRASKA 

Soininchlcidcrstoffcn 
Das größte und reichhalttgste Waarenlager, daß wir noch je 

gezeigt haben ist angelangt. 
Unsere Preise sind mäßig. 

MAX GREENBERGER 
Der Schneider 

sit-et s. O, 10, met syst-selbst Stand Island, Neb. 


